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Zitat von golum

Irgendwo hatte ich mal von einer Studie gelesen, die ergab, dass Eltern im Schnitt nicht
glücklicher sind als Kinderlose, dass die positiven und negativen Ausschläge aber
krasser seien und damit das Leben emotionaler erlebt wird.

Klar, warum nicht? Kommt aber sicher auch darauf an, ob man das Leben so lebt, wie man
möchte. Es gibt auch "regretting motherhood" und unerfüllten Kinderwunsch, (un)glücklich zu
sein hat bestimmt andere Ursachen als Familienleben per se.

Aber insgesamt gibt es wohl in den USA und Europa einen Trend Richtung Kinderlosigkeit und
stattdessen Haustierhaltung. US-Hunde-/Katzenbesitzer um die 30 geben sowas um 3x so viel
Geld für ihr Tier aus wie 60-jährige Hunde-/Katzenbesitzer. Pet parenting heißt das dann wohl
und die Viecher und ihre babyartige Versorgung werden auf tiktok vermarktet.
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